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1. ALLGEMEINES 

1.1 Aufgabenstellung 

Vor dem Hintergrund verkehrlicher und raumordnerischer Randbedingungen wurden 

seit den 1950er Jahren verschiedene Planungen einer Fernstraßenverbindung von 

Freiburg nach Breisach untersucht.  

In den 1990er Jahren wurde die Planfeststellung für den Bau der B 31 zwischen 

Breisach und Freiburg eingeleitet. Für den ersten Bauabschnitt zwischen der Bunde-

sautobahn (BAB) 5 Anschlussstelle (AS) Freiburg-Mitte und Gottenheim konnte im 

Jahr 1994 eine Planfeststellung erlassen werden. Dieser Streckenabschnitt ist seit 

2012 vollständig in Betrieb. 

Für die Fortsetzung des Planfeststellungsverfahrens zur Vorbereitung des 2. Bauab-

schnitts der B 31-West soll eine Vorplanung erstellt werden und in diesem Zuge auch 

eine Untersuchung verschiedener Führungsvarianten erfolgen. Neben der Objektpla-

nung sollen dabei auch weitere Aspekte zur Differenzierung der Varianten ermittelt 

werden. Hierzu gehören auch die jeweiligen Lärmauswirkungen der Trassierung. 

Die zu prüfenden Varianten der B 31 können anhand ihres Verlaufs bei Breisach am 

Rhein zunächst in zwei Gruppen unterteilt werden. Die erste Gruppe besteht aus den 

Varianten 1 bis 5 und die zweite Gruppe aus Variante 6 bis 9. Die nördlichste Lösung 

wird dabei durch die 1. Variante und die südlichste Lösung von der 9. Variante darge-

stellt, womit diese Varianten das Untersuchungsgebiet vordefinieren.  

Die schalltechnische Variantenuntersuchung gliedert sich im Wesentlichen in: 

 Prognose der Lärmeinwirkungen im Umfeld der 9 Trassenvarianten 

 Analyse der von Lärm betroffenen Einwohner 

 Ermittlung potentieller Lärmschutzansprüche im Sinne der Verkehrslärmschutzver-

ordnung (16. BImSchV) 

 Vordimensionierung von Lärmschutzmaßnahmen 

1.2 Untersuchungsgrundlagen 

Zur Trassierung der B 31 zwischen Breisach und Gottenheim liegen 9 grundsätzliche 

Trassenvarianten vor, für die auch eine Untersuchung des zu erwartenden Verkehrs-

aufkommens vorliegt. Alle nachfolgend verwendeten Verkehrsmengen basieren auf 

den Ergebnissen der Aktualisierung der Modellberechnungen, die 2018/2019 durchge-

führt wurden. [1] 
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Die Katasterauszüge der jeweiligen Gemeinden im Untersuchungsgebiet, sowie die 

Höhendaten wurden vom Regierungspräsidium Freiburg bezogen. Die Gebietstypen 

sowie die Einwohnerdaten wurden für das Umfeld der Trassen von den jeweiligen 

Kommunen bereitgestellt. Weitere Datengrundlagen werden an den jeweiligen Stellen 

im Text aufgeführt. 

Die schalltechnischen Berechnungen werden mit der Software SoundPLAN (Version 

8.1, Soundplan GmbH) durchgeführt.  

2. GRUNDLAGEN 

2.1 Allgemeines 

Schall bezeichnet mechanische Schwingungen und Wellen in einem elastischen Medi-

um (z. B. Luft). Schallpegel werden üblicherweise in der Einheit dB(A) (Dezibel) darge-

stellt. Dabei handelt es sich um eine Hilfsgröße, die einen Schalldruckpegel in ein Ver-

hältnis zur menschlichen Hörschwelle setzt. Durch den logarithmischen Maßstab ent-

stehen dabei besser handhabbare Werte. 

Das menschliche Gehör nimmt Frequenzen ungefähr zwischen 16 Hz und 20 KHz 

wahr. Die Hörschwelle liegt in Abhängigkeit von der Frequenz ungefähr bei 0 dB. Die 

Schmerzgrenze liegt bei ca. 130 dB. „Die Abhängigkeit von wahrgenommener Laut-

stärke und Schalldruckpegel ist stark frequenzabhängig. […] Sollen Aussagen über die 

Wahrnehmung eines Schallereignisses gemacht werden, muss daher das Frequenz-

spektrum des Schalldrucks betrachtet werden.“ [2] 

Durch eine frequenzabhängige Gewichtung wird der bewertete Schalldruckpegel gebil-

det. Üblich ist dabei die Verwendung des A-bewerteten Schallpegels (dB(A)). 

Als Lärm werden Schallereignisse bezeichnet, die subjektiv als störend empfunden 

werden. Lärm ist also „unerwünschter Schall, der das physische, psychische und so-

ziale Wohlbefinden der Menschen erheblich beeinträchtigen kann“. [3] Auch nach der 

Weltgesundheitsorganisation hat Lärm „negative Auswirkungen auf die menschliche 

Gesundheit und das Wohlbefinden und wird in zunehmendem Maße zu einem Prob-

lem.“ [4] 

2.2 Beurteilungsgrundlagen 

2.2.1 Allgemeines 

Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen der unterschiedlichen Lärmarten (z. B. Ver-

kehr, Gewerbe, Freizeit) werden durch entsprechende Richtlinien bzw. Verordnungen 

vorgegeben. Hierbei erfolgt eine sektorale Betrachtung, d. h. bei den schalltechnischen 
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Überprüfungen sind die Lärmquellen der unterschiedlichen Lärmarten einzeln zu ermit-

teln und die daraus berechneten Beurteilungspegel den jeweiligen Grenz-, Richt- oder 

Orientierungswerten gegenüberzustellen. 

Eine Aggregation mehrerer Lärmarten erfolgt in der Regel nicht. Schallquellen, die kei-

ner Lärmart zuzuordnen sind (z. B. Naturgeräusche, Wind, Wasser etc.), werden bei 

den schalltechnischen Untersuchungen nicht betrachtet. 

Für die schalltechnischen Berechnungen werden zunächst die Schallemissionen ermit-

telt oder abgeschätzt, d. h. der von einer Schallquelle ausgehende Lärm betrachtet. In 

Abhängigkeit der Lage, Höhe, Abschirmungen, Reflexionen etc. werden daraus die 

Schallimmissionen ermittelt, also der auf den jeweils maßgebenden Immissionsort 

(z. B. ein Wohngebäude) einwirkende Lärm bestimmt. 

Mit den Zuschlägen der jeweiligen Berechnungsrichtlinien z. B. für Ruhezeiten oder be-

stimmte Lärmarten werden aus den Immissionen die Beurteilungspegel gebildet. 

2.2.2 Straßenverkehrslärm 

„Nach §§ 1 und 3 BImSchG ist die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft vor schädli-

chen Umwelteinwirkungen zu schützen.“ [5] Der Schutzbereich des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes erfasst dabei auch öffentliche Straßen, Eisenbahnen und 

Straßenbahnen. Schädliche Umwelteinwirkungen sind nach § 3 BImSchG "Immissio-

nen, die nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile 

oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizu-

führen." [5] 

Die Bewertung, welche Schallimmissionen als erheblich einzustufen sind, erfolgt an-

hand der Vorgaben der Verkehrslärmschutzverordnung [6]. So ist aus der Verkehrs-

lärmschutzverordnung das einzuhaltende Schutzniveau beim Neubau und wesentli-

chen Änderungen von Verkehrswegen in Form von Immissionsgrenzwerten zu ent-

nehmen. Diese sind je nach Gebietsart unterschieden und gelten gleichermaßen für 

Straßen und Schienenwege. Ziel der Regelungen zur Lärmvorsorge ist es, Verkehrs-

lärmkonflikte vorbeugend durch eine Berücksichtigung von Lärmschutzaspekten in der 

Planung zu vermeiden.  

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] sind in der folgenden Tabelle zusam-

mengestellt: 
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Tab. 2-1:  Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] 

Nutzungsart Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

in dB(A) 

 Tag Nacht 

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und Altenheime 57 47 

Reine und allgemeine Wohngebiete sowie       

Kleinsiedlungsgebiete 
59 49 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 54 

Gewerbegebiete 69 59 

 

Bei neuen Verkehrswegen sind die oben aufgeführten Immissionsgrenzwerte einzuhal-

ten oder Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen.  

Grundsätzlich sind nach den Vorgaben der 16. BImSchV [6] und den Richtlinien für 

den Lärmschutz an Bundesfernstraßen [7] nur die Emissionen des neu gebauten bzw. 

wesentlich geänderten Verkehrsweges zu berücksichtigen. Eine Überlagerung mit an-

deren Verkehrswegen, selbst wenn diese im Zuge der gleichen Baumaßnahme eben-

falls geändert werden, ist nicht vorzunehmen. 

2.3 Emissionen 

Eine Grundlage zur Beschreibung der Lärmsituation besteht in der Bestimmung der 

Lärmemissionen. Emissionspegel beschreiben den Schall, der von einer Lärmquelle 

ausgeht. Die Emissionspegel sind nach den Beurteilungszeiträumen Tag (6 bis 22 Uhr) 

und Nacht (22 bis 6 Uhr) zu unterscheiden. 

Der Emissionspegel einer Straße ist abhängig von der Verkehrsbelastung auf den 

maßgebenden Straßenabschnitten. Dabei sind die durchschnittlichen täglichen Ver-

kehrsmengen (DTV-Wert) und der Anteil des Lkw-Verkehrs sowohl für den Tag als 

auch für die Nacht sowie die zugelassenen Geschwindigkeiten für Pkw und Lkw zu be-

rücksichtigen. Hinzu kommen je nach Situation noch Zuschläge für die Straßenoberflä-

che und für Steigungsbereiche, wenn die Steigung gleich oder größer 5 % ist. Die 

nachfolgend angegebenen Emissionspegel der Straßen beziehen sich bei freier Schall-

ausbreitung auf eine Entfernung von 25 m von der Straße. 

Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass Emissionspegel auf Änderungen der Ver-

kehrsbelastungen relativ unsensibel reagieren. Eine Steigerung des täglichen Verkehrs 

um 10 % bewirkt beispielsweise bei ansonsten gleichen Randbedingungen nur eine 

Steigerung der Emissionspegel um ca. 0,4 dB(A). Die teilweise vereinfachenden An-

nahmen zu vorhandenen und künftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen bieten für 

die schalltechnische Beurteilung eine hinreichende Genauigkeit. 
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Grundlage der Verkehrsbelastungen ist die aktualisierte Verkehrsuntersuchung für den 

2. Bauabschnitt [1]. Hieraus werden für alle Trassenvarianten jeweils die Grundfälle 

der Netzgestaltung verwendet. Die bei der Verkehrsuntersuchung ebenfalls geprüften 

Netzfälle der Varianten mit zusätzlichen oder entfallenden Anschlüssen werden nicht 

schalltechnisch in den Vergleich einbezogen. 

Die für die schalltechnischen Modellberechnungen verwendeten Verkehrsmengen be-

ziehen sich dabei jeweils auf das Prognosejahr 2030. Aus den in der Verkehrsuntersu-

chung ausgegebenen durchschnittlichen werktäglichen Verkehrsmengen (DTV-W) sind 

zunächst die über alle Tage des Jahres gemittelten Verkehrsmengen (DTV) abzuleiten. 

Hierzu gibt die Verkehrsuntersuchung Umrechnungsfaktoren von 0,92 für alle Kfz und 

0,76 für Schwerverkehr vor, die entsprechend übernommen wurden. 

Aus den verkehrlichen Modellierungen, die auf den Zählungen im Kaiserstuhl beruhen, 

sind Angaben zum prognostizierten Gesamt-Kfz-Verkehr sowie zum Schwerverkehr ab 

3,5 t zulässiges Gesamtgewicht zu entnehmen. Für die schalltechnische Modellierung 

sind jedoch Lkw-Anteile im Sinne der RLS-90, die sich auf ein zulässiges Gesamtge-

wicht ab 2,8 t beziehen, erforderlich. Hierfür bestehen keine festen Umrechnungsfakto-

ren. In Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Freiburg werden die Ergebnisse der 

automatischen Zählstellen in Umkirch [8] sowie die Zulassungsstatistik des Kraftfahrt-

bundesamtes [9] herangezogen. 

Hierbei wird zunächst ein Faktor ermittelt, der den Anteil der Lieferwagen zwischen 

2,8 t und 3,5 t an den gesamten gezählten Lieferwagen abbildet. Diese werden als 

Klasse mit einem zulässigen Gesamtgewicht zwischen 2,0 und 3,5 t angenommen. 

Nach den Daten des Kraftfahrtbundesamtes mit Stichtag 01.01.2016, der annähernd 

die Verhältnisse der Erhebung abbildet, ergibt sich ein Anteil der Lieferwagen zwischen 

2,8 t und 3,5 t zulässiges Gesamtgewicht an den insgesamt bei Zählungen erfassten 

Lieferwagen von ca. 56 %. 

Aus den automatischen Zählstellen Umkirch Ost (Zählstelle 7912 1102) und Umkirch 

West (Zählstelle 7912 1103), die annähernd als Grundlage für die Verkehrsarten der 

künftigen B 31-West herangezogen werden kann, werden jeweils die Ergebnisse für 

Lieferwagen sowie für Lkw herausgenommen. Rechnet man jeweils 56 % der dort für 

das Bezugsjahr 2016 gezählten Lieferwagen auf den Schwerverkehr ab 3,5 t ergibt 

sich gemittelt über beide Zählstellen ein Umrechnungsfaktor von 1,8. Das bedeutet, 

dass bei einem im Verkehrsmodell prognostizierten Lkw > 3,5 t von 1,8 Lkw > 2,8 t 

auszugehen ist. Der prognostizierte Verkehr ist entsprechend den Ergebnissen der 

Verkehrsuntersuchung abschnittsweise zu differenzieren. Die hieraus resultierenden 

Verkehrsmengen und Emissionspegel für den Prognosefall können der Tabelle 2.2 

entnommen werden: 
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Tab. 2-2: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose Planfall-Fall 

Straßenabschnitt DTV-Wert 

[Kfz/24h] 

Lkw-Anteil 

[%] 

Geschwindigkeit 

[km/h] 

Emissionspegel 

[dB(A)] 

  Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht 

Variante 1        

Breisach – L 104 12.330 20,7 22,9 100 80 70,0 62,8 

L 104 – L 114 (Winkler-

berg) 
9.340 14,5 16,1 100 80 67,9 60,7 

L 114 (Winklerberg) – K 

4930 
10.900 13,2 14,6 100 80 68,4 61,1 

K 4930 – K 4929 11.680 14,2 15,7 100 80 68,8 61,6 

K 4929 – L 115 14.720 14,7 16,3 100 80 69,9 62,7 

Variante 2        

Breisach – L 104 11.960 21,3 23,6 100 80 70,0 62,8 

L 104 – L 114 (Winkler-

berg) 
8.790 15,1 16,7 100 80 67,8 60,5 

L 114 (Winklerberg) – K 

4930 
10.120 13,4 14,8 100 80 68,1 60,9 

K 4930 – K 4929 11.040 17,9 19,8 100 80 69,2 62,0 

K 4929 – L 115 14.720 14,2 15,7 100 80 69,9 62,6 

Variante 3        

Breisach – L 104 11.960 21,3 23,6 100 80 70,0 62,8 

L 104 – L 114 (Winkler-

berg) 
8.790 15,1 16,7 100 80 

67,8 60,5 

L 114 (Winklerberg) – K 

4930 
10.120 13,4 14,8 100 80 

68,1 60,9 

K 4930 – K 4929 12.140 16,5 18,3 100 80 69,4 62,2 

K 4929 – L 115 14.540 14,6 16,1 100 80 69,9 62,6 

Variante 4        

Breisach – L 104 12.050 21,2 23,4 100 80 70,0 62,8 

L 104 – L 114 (Winkler-

berg) 
8.920 14,9 16,5 100 80 67,8 60,6 

L 114 (Winklerberg) – K 

4930 
10.210 13,5 15,0 100 80 68,2 60,9 

K 4930 – K 4929 12.650 16,1 17,8 100 80 69,5 62,3 
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Straßenabschnitt DTV-Wert 

[Kfz/24h] 

Lkw-Anteil 

[%] 

Geschwindigkeit 

[km/h] 

Emissionspegel 

[dB(A)] 

  Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht 

K 4929 – L 115 15.090 14,2 15,7 100 80 70,0 62,7 

Variante 5        

Breisach – L 104 11.960 21,3 23,6 100 80 70,0 62,8 

L 104 – L 114 (Winkler-

berg) 
8.790 15,1 16,7 100 80 67,8 60,5 

L 114 (Winklerberg) – K 

4930 
9.940 13,6 15,1 100 80 68,1 60,8 

K 4930 – K 4929 10.030 13,5 15,0 100 80 68,1 60,8 

K 4929 – L 115 13.800 15,1 16,8 100 80 69,7 62,5 

Variante 6        

Breisach – 104 11.820 22,0 24,4 100 80 70,0 62,8 

L 104 – K 4930 10.300 13,2 14,6 100 80 68,1 60,9 

K 4930 – K 4929 11.130 18,0 20,0 100 80 69,2 62,0 

K 4929 – L 115 15.000 14,1 15,6 100 80 69,9 62,7 

Variante 7        

Breisach – 104 11.820 22,0 24,4 100 80 70,0 62,8 

L 104 – K 4930 10.260 13,2 14,6 100 80 68,1 60,9 

K 4930 – K 4929 12.280 16,3 18,1 100 80 69,4 62,2 

K 4929 – L 115 14.670 14,4 16,0 100 80 69,9 62,6 

Variante 8        

Breisach – 104 11.870 22,2 24,5 100 80 70,1 62,9 

L 104 – K 4930 10.300 13,7 15,1 100 80 68,2 61,0 

K 4930 – K 4929 12.740 16,4 18,1 100 80 69,6 62,4 

K 4929 – L 115 15.180 14,5 16,0 100 80 70,0 62,8 

Variante 9        

Breisach – 104 11.730 22,2 24,6 100 80 70,0 62,8 

L 104 – K 4930 10.120 13,1 14,5 100 80 68,0 60,8 

K 4930 – K 4929 10.120 13,4 14,8 100 80 68,1 60,9 

K 4929 – L 115 13.850 15,1 16,7 100 80 69,7 62,5 
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2.4 Methodik 

2.4.1 Prognose der Lärmsituation 2030 

Für den nachfolgenden Vergleich der Lärmeinwirkungen infolge der einzelnen Trassie-

rungsvarianten sind zunächst die Beurteilungspegel im Umfeld zu prognostizieren. Die 

Prognose der Verkehrsbelastungen für 2030 wurde wie oben erläutert der aktualisier-

ten Verkehrsuntersuchung entnommen. 

Der Untersuchungsraum wurde dabei auf eine Entfernung zur jeweiligen Trasse von 

500 m begrenzt. In Anbetracht der erwarteten Verkehrsmengen konnte bei dieser Ent-

fernung sichergestellt werden, dass keine Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte 

der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [6] aus dem Untersuchungsraum 

herausfallen. 

Innerhalb dieses Umfeldes sind jeweils die schutzbedürftigen Gebäude zu berücksich-

tigen. Neben den geschlossenen Ortschaften umfasst dies auch Aussiedlerhöfe, die 

als Wohnen im Außenbereich hinsichtlich des Schutzniveaus wie Mischgebiete zu be-

handeln sind.  

Ausgehend von den in Tabelle 2.2 genannten Emissionspegeln wird eine Schallaus-

breitungsberechnung durchgeführt. Dabei werden die abschirmende Wirkung sowie 

Reflexionen an Gebäuden und der Geländeverlauf berücksichtigt. 

Die Bewertung der Lärmsituation erfolgt auf Grundlage der in Abschnitt 2.2.2 zusam-

mengefassten Kriterien der 16. BImSchV für die beiden Beurteilungszeiträume Tag (6 

bis 22 Uhr) und Nacht (22 bis 6 Uhr). Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt nach 

den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-90) [10]. 

An den Stellen, an denen die geplanten Varianten die Bestandsstraßen schneiden, ist 

vorgesehen, dass die bereits bestehenden Straßen mit Hilfe von Überführungen über 

die B 31 geleitet werden. Diese Überführungen können bereits eine Abschirmung für 

die Nachbarschaft ausüben. Bei solchen Schnittpunkten im Umfeld von bebauten Be-

reichen wurden die Überführungen näherungsweise nachgebildet und in das schall-

technische Modell übernommen. Die Lage der berücksichtigten Überführungen kann 

den Isophonenplänen in Anlage 2 und 5 entnommen werden. Auch die Lärmschwer-

punkte in Anlage 3 und die Lärmschutzansprüche in Anlage 4 berücksichtigen die 

Überführungen, auch wenn diese in Plänen nicht dargestellt sind. 

Die Ergebnisaufbereitung erfolgt zunächst flächenhaft für das Umfeld der Trassen als 

Isophonenpläne. Diese stellen Bereiche gleicher Beurteilungspegel farbig abgestuft 

dar. Dabei werden in 5 dB(A)-Schritten Klassen gebildet, die sich an den Immissions-

grenzwerten der 16. BImSchV orientieren. Als unterste Klasse wurde darüber hinaus 

auch der Orientierungswert der DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau [11] für allge-

meine Wohngebiete (WA) zu informativen Zwecken ausgegeben. In der Gesamtabwä-

gung der Lärmeinwirkungen im Umfeld können auch solche Immissionen unterhalb der 

Zumutbarkeitsschwelle der 16. BImSchV noch berücksichtigt werden. 
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Aus den Plänen ist die Ausbreitung des Schalls von der Lärmquelle in die Umgebung 

abzulesen. In bebauten Bereichen wird dabei der Schall schneller abgeschirmt als bei 

einer freien Schallausbreitung. Die Lärmkarten sind für die jeweiligen Varianten in der 

Anlage 2 zusammengestellt. 

Isophonenpläne dienen vor allem der Veranschaulichung der voraussichtlich vom Ver-

kehrslärm betroffenen Bereiche. Hinsichtlich der Genauigkeit bieten Einzelpunktbe-

rechnungen an Gebäuden eine wesentlich bessere Grundlage. Bei Isophonenplänen 

werden Rasterpunkte zwischen der Schallquelle Straße und den Gebäuden einschließ-

lich der Reflexionen an diesen Gebäuden ermittelt. Dies ist für die Freifläche zwar 

grundsätzlich korrekt, lässt aber noch keine Rückschlüsse auf den auf das Gebäude 

auftreffenden Schall zu, da dieser nicht die Reflexion am eigenen Gebäude umfasst. 

Isophonenpläne überschätzen somit im Bereich der Bebauung die tatsächlich auf die 

Gebäude einwirkenden Beurteilungspegel. Die Differenzen zwischen der Darstellung 

im Isophonenplan und einer um die Eigenreflexion bereinigten Ermittlung der Beurtei-

lungspegel liegt im Umfeld der Bebauung in einer Größenordnung von 1 bis 3 dB(A). 

2.4.2 Prognose der Lärmbetroffenheit 2030 

Neben der Ermittlung der absoluten Lärmbelastungen wurden auch die jeweiligen An-

zahlen der lärmbetroffenen Einwohner zusammengestellt. Hierzu wurden auf Grundla-

ge der Angaben der jeweiligen Kommunen die Anzahl der Einwohner der Gebäude im 

betroffenen Bereich im Modell hinterlegt. Somit konnte eine statistische Auswertung 

der von bestimmten Beurteilungspegeln betroffenen Einwohner erstellt werden. Hierbei 

wurde sinngemäß die Methodik der Vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung 

der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm (VBEB) verwendet. Dabei werden die 

Einwohner eines Gebäudes entsprechend den Fassadenlängen auf das Gebäude ver-

teilt. Bei vier gleich langen Gebäudeseiten, würde demnach jeweils ein Viertel der Ein-

wohner auf jeder Gebäudeseite als betroffen angenommen.  

Die Ergebnisse werden für jede Variante insgesamt sowie nach Kommunen differen-

ziert in der nachfolgenden Beschreibung der Varianten tabellarisch zusammengestellt. 

Die Zahlen der darin aufgeführten betroffenen Einwohner spiegeln jedoch nicht die Fäl-

le der Lärmschutzansprüche wider, da bei den Lärmschutzansprüchen neben der Hö-

he der Lärmeinwirkung auch der für den Gebietstyp geltende Immissionsgrenzwert der 

16. BImSchV [6] entscheidend ist (vgl. Tabelle 2.1). Der Beurteilungspegel allein lässt 

damit i. d. R. keine Rückschlüsse auf entstehende Lärmschutzansprüche zu. Um die 

Bereiche zu erkennen, in denen eine hohe Lärmbelastung mit einer hohen Zahl von 

Betroffenen zusammentrifft, wird auch eine Überlagerung von Lärmpegeln und Be-

troffenen vorgenommen. Dabei entstehen Lärmschwerpunktkarten. Darin wird die Ein-

wohnerdichte über einem gewählten Lärmpegel dargestellt. Als Lärmschwerpunkte 

werden, in Anlehnung an die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] für allgemei-

ne Wohngebiete, Pegel von über 59 dB(A) bei Tag und über 49 dB(A) bei Nacht defi-

niert. Somit werden Bereiche erkennbar, in denen überwiegend auch eine relevante 

Anzahl Einwohner von hohen Lärmpegeln betroffen ist. Die Lärmschwerpunktkarten 

sind in Anlage 3 zusammengestellt.  
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Als zusammenfassende Information zur Lärmbetroffenheit, die von den jeweiligen Va-

rianten ausgelöst wird, wurde darüber hinaus auch die Lärmkennziffer berechnet. Die-

se ergibt sich aus der Berücksichtigung der Lärmbelastung und fasst die betroffenen 

Einwohner oberhalb bestimmter Schwellen der Lärmbelastung zusammen. Dafür wur-

den die Betroffenenzahlen pro dB(A)-Wert mit einem Faktor multipliziert. Dieser Faktor 

richtet sich zunächst nach den Grenzwerten der 16. BImSchV [6] für Wohngebiete von 

59 dB(A) am Tag und 49 dB(A) in der Nacht. Lärmbetroffenheiten bis zu diesen Werten 

gehen somit mit dem Faktor 0 ein, werden also für die Lärmkennziffer nicht berücksich-

tigt. Danach erhöht sich der Faktor je dB(A) um den Wert 1. Abschließend werden die 

Teilsummen zur Lärmkennziffer aufsummiert. Als Beispiel würde sich bei 10 Einwoh-

nern, die von einem Beurteilungspegel belastet werden, der 5 dB(A) über dem Schwel-

lenwert von 59 dB(A) tags liegt, eine Lärmkennziffer von 50 ergeben, bei einer Über-

schreitung um 6 dB(A) von 60. 

In gleicher Weise werden auch Lärmkennziffern bezogen auf Schwellen von 55 dB(A) 

am Tag sowie 45 dB(A) in der Nacht ermittelt. Diese Schwellen markieren die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau für allgemeine Wohngebiete. 

Diese ergänzenden Lärmkennziffern gehen damit zwar für Wohngebiete über das nach 

Verkehrslärmschutzverordnung vorgegebene Lärmschutzniveau hinaus, dienen aber 

als Grundlage der Bewertung der Lärmbeeinträchtigungen nahe den Immissions-

grenzwerten. Hiermit wird insbesondere ein Vergleich der Lärmbetroffenheiten unter 

Berücksichtigung der Lärmschutzmaßnahmen ermöglicht, die andernfalls aufgrund des 

angestrebten Vollschutzes der Umgebung in allen Varianten annähernd bei 0 lägen. 

2.4.3 Lärmschutzansprüche 

Beim Neubau eines Verkehrswegs wie der B 31-West entstehen Lärmschutzansprüche 

bei einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverord-

nung an schutzbedürftigen Nutzungen (vgl. Abschnitt 2.2.2). Entsprechend wurden die 

an den Gebäuden im Umfeld ermittelten Beurteilungspegel mit den für den jeweiligen 

Gebietstyp geltenden Immissionsgrenzwerten verglichen.  

Die hieraus ermittelten Gebäude mit Lärmschutzansprüchen sind in Anlage 4 zusam-

mengestellt. Für die grafische Ausgabe wurde definiert, dass im Fall einer Überschrei-

tung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] an einer Teilfassade eines Ge-

bäudes das gesamte Gebäude in den ausgegebenen Plänen rot eingefärbt wird. Da 

die Betroffenenzahlen wie oben beschrieben auf die Fassadenseiten der Gebäude ver-

teilt werden, können somit auch bei geringen Zahlen betroffener Einwohner relativ viele 

Gebäude von Grenzwertüberschreitungen betroffen sein. Es ist dann immer nur ein 

Teil der Einwohner des markierten Gebäudes bei der Ermittlung der betroffenen Ein-

wohner zu berücksichtigen. 

Wie oben bereits ausgeführt, können in den Darstellungen zu Lärmschutzansprüchen 

Unterschiede zu den Isophonenplänen in Anlage 2 bestehen, wobei die Ausgabe in 

Anlage 4 die Lärmsituation genauer beschreibt. Zudem wird hier, entgegen der Analy-

se der betroffenen Einwohner, auch der jeweilige Immissionsgrenzwert mit herangezo-

gen. 
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Für Bereiche mit Lärmschutzansprüchen werden dann in den einzelnen Varianten je-

weils auch überschlägig Lärmschutzwände vordimensioniert. Somit wird erkennbar, ob 

bei einzelnen Varianten eher ein geringer oder großer Aufwand für aktiven Lärmschutz 

aufgewandt werden muss. 

Zur besseren Vergleichbarkeit der Varianten wurden als Maßnahmen durchweg Lärm-

schutzwände verwendet. Diese werden im Modell durchweg als hochabsorbierende 

Wände angesetzt, um relevante Reflexionen in der Umgebung zu vermeiden. Für Die 

teilweise ebenfalls denkbaren Lärmschutzwälle wurden für den Variantenvergleich 

noch nicht berücksichtigt, da zum einen Kostenansätze schwer in Relation zu bringen 

sind und auch die jeweilige Verfügbarkeit von Grundstücken vorab kaum zu klären ist. 

Die Lärmsituation unter Berücksichtigung der Lärmschutzwände kann der Anlage 5 

entnommen werden. Hierin sind die Lärmschutzwände in ihrer Lage und die Isophonen 

mit der Lärmschutzanlage dargestellt. Daneben sind in den Karten auch die Ergebnis-

se der Detail-Berechnung der Gebäudelärmkarten in Bezug auf die Lärmschutzan-

sprüche integriert. Für den Fall, dass die dimensionierten Lärmschutzwände nicht aus-

reichen, um alle Lärmschutzansprüche abzudecken und Überschreitungen der Immis-

sionsgrenzwerte zu verhindern, würden die betreffenden Gebäude wie bereits in Anla-

ge1 rot eingefärbt werden. Dies ist aber nicht der Fall. Die Lärmschutzwände sind in al-

len Varianten ausreichend zur Vermeidung von Grenzwertüberschreitungen an den 

Gebäuden.  

3. LÄRMBETROFFENHEIT OHNE LÄRMSCHUTZ 

Nachfolgend wird für alle Varianten die Lärmsituation im Umfeld zusammengefasst be-

schrieben. In den einzelnen Abschnitten werden jeweils die Beurteilungspegel an 

schutzbedürftigen Nutzungen im Umfeld, die Lärmbetroffenheit von Einwohnern im 

Einflussbereich der B 31-West und die potentiell entstehenden Lärmschutzansprüche 

beschrieben, die zudem in Karten dargestellt werden. Grundsätzlich werden dabei je-

weils die Lärmbelastungen am Tag (6 bis 22 Uhr) und in der Nacht (22 bis 6 Uhr) ge-

sondert betrachtet. Da die Lärmsituation in der Nacht hierfür maßgebend ist, erfolgt die 

Beschreibung der potentiell hervorgerufenen Lärmschutzansprüche nur bezogen auf 

den Nachtzeitraum. 

3.1 Variante 1 

Die Variante 1 bildet die nördlichste Variante. Die Lärmsituation im Umfeld der B 31-

West bei einer Trassierung nach Variante 1 sind in Anlage 2.1.1 für den Tag sowie in 

2.1.2 für die Nacht dargestellt. 

Aus den Karten ist zu entnehmen, dass die Isophonenlinien, die den Bereich ab einer 

Schallimmission oberhalb der Orientierungswerte der DIN 18005 – Schallschutz im 

Städtebau für allgemeine Wohngebiete markieren, die zusammenhängend bebauten 

Bereiche der Stadt Breisach sowie der Gemeinden Ihringen und Gottenheim erreichen.  
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In der Kernstadt Breisach sind wie bei allen Varianten aufgrund des festen westlichen 

Anknüpfungspunktes der B 31-West vor allem die gewerblichen Nutzungen im Umfeld 

der Straßen Murhau und Henry-Ford-Straße betroffen.  

Im Ihringer Ortsteil Wasenweiler sind Lärmeinwirkungen auf die südlichen Teile des 

Mischgebiets „Nächstes Ried“ und des Gewerbegebiets „Mittleres Ried“, nachts auch 

auf Teile des Mischgebiets „Pfaffenteilung“ und die allgemeinen Wohngebiete „Rud-

mannsteilung l & ll“ zu erkennen. 

Daneben sind im Streckenverlauf mehrere Aussiedlerhöfe und hierbei das zu Gotten-

heim gehörende Gebiet Ried, einschließlich des Bahnwärterhauses, vom Lärm der 

B 31-West bei Variante 1 betroffen. 

Aus den von Lärm betroffenen Flächen ergeben sich auch die von Lärm betroffenen 

Einwohner. Diese werden in der nachfolgenden Tab. 3-1 einzeln für die Kommunen im 

Umfeld sowie als Gesamtzahl zusammengefasst. Die meisten betroffenen Einwohner 

sind in Ihringen (Ortsteil Wasenweiler) zu erkennen. Eine geringe Betroffenheit zeigt 

sich für Gottenheim. 

Die ungefähre Abgrenzung der Betroffenheiten ist auch den Lärmschwerpunktkarten in 

den Anlagen 3.1.1 und 3.1.2 zu entnehmen. Dabei wird deutlich, dass sich für die ge-

werblich genutzten Flächen in Breisach, für den südlichen Teil des Gewerbegebiets 

„Mittleres Ried“ in Wasenweiler, für das zu Gottenheim gehörende Gebiet Ried sowie 

für die Einzelgebäude im Außenbereich keine Lärmschwerpunkte ausbilden, da dort 

jeweils nur wenige Einwohner betroffen sind und die Einwohnerdichte entsprechend 

gering ist. 

Tab. 3-1: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 1 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 50 - - 5 68 

60 - 64 - 4 - - 1 5 

65 - 70 - 2 - - 3 5 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 214 - - 9 242 

50 – 54 3 22 - - 3 28 

55 – 60 - 3 - - 2 5 

> 60 - 1 - - 2 3 
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Aus der Überlagerung der Anzahl der lärmbetroffenen Einwohner und der Höhe der 

Lärmeinwirkungen ergeben sich für Variante 1 bezogen auf die Schwellen von 59 

dB(A) tags sowie 49 dB(A) nachts die Lärmkennziffern 52 für den Tag sowie 118 für 

die Nacht. Bezogen auf Schwellenwerte von 55 dB(A) am Tag bzw. 45 dB(A) in der 

Nacht ergeben sich die Lärmkennziffern 204 tags sowie 775 nachts. 

Die potentiellen Lärmschutzansprüche aufgrund einer Überschreitung der Immissions-

grenzwerte der 16. BImSchV [6] sind in den Anlagen 4.1.2.d und 4.1.2.e dargestellt. 

Insgesamt zeigen sich dabei nur wenige Gebäude, an denen ein Lärmschutz nach den 

Kriterien der 16. BImSchV erforderlich wäre. 

3.2 Variante 2 

Die Trassen der Variante 2 bis 9 unterscheiden sich im Wesentlichen von Variante 1 

dadurch, dass der zwischen Wasenweiler und Ihringen liegende Schachenwald im Sü-

den umfahren wird. Bei Variante 2 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Ge-

meinden Ihringen, Merdingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Die Lärmsitua-

tion im Umfeld der B 31-West bei einer Trassierung nach Variante 2 sind in Anlage 

2.2.1 für den Tag sowie in 2.2.2 für die Nacht dargestellt. 

Die Lärmsituation in der Kernstadt Breisach ist analog zu der in Variante 1. 

Im Ihringer Ortsteil Wasenweiler sind nachts Lärmeinwirkungen auf die südöstlichsten 

Teile des Gewerbegebiets „Mittleres Ried“ zu erkennen. 

Des Weiteren sind im Streckenverlauf einzelne Aussiedlerhöfe und hierbei das zu Got-

tenheim gehörende Gebiet Ried, einschließlich des Bahnwärterhauses, vom Lärm der 

B 31-West bei Variante 2 betroffen. 

Die in der nachstehenden Tab. 3-2 zusammengefassten betroffenen Einwohner zeigen 

auf, dass insgesamt nur wenige Einwohner bei dieser Variante betroffen wären. Diese 

befinden sich vor allem in Breisach und vereinzelt in Ihringen-Wasenweiler, Merdingen 

und Gottenheim. Dies bildet sich auch in den Lärmschwerpunktkarten in den Anlagen 

3.2.1 (Tag) bzw. 3.2.2 (Nacht) nach, wonach sich nur kleine Schwerpunkte im Westen 

des Trassenverlaufs ausbilden. Im Übrigen ist aufgrund der nur vereinzelt auftretenden 

Betroffenheiten kein Lärmschwerpunkt mehr zu erkennen.  

Tab. 3-2: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 2 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - - 5 18 

60 – 64 - - - - 1 1 

65 – 70 - - - - 3 3 
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> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 13 - 1 9 42 

50 – 54 3 - - - 2 5 

55 – 60 - - - - 2 2 

> 60 - - - - 2 2 

 

Insgesamt ergeben sich für Variante 2 die Lärmkennziffern von 31 für den Tag 

(Schwellenwert 59 dB(A)) sowie von 50 für die Nacht (49 dB(A)). Bezogen auf die 

Schwellen von 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts ergeben sich die Lärmkennziffern 

74 für den Tag sowie 190 für die Nacht.  

Bei Variante 2 zeigen die Ergebnisse nur wenige Gebäude mit Überschreitungen der 

jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in Anlage 4.2.2.f zu erkennen. 

3.3 Variante 3 

Bei Variante 3 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Gemeinden Ihringen, Mer-

dingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Die Lärmsituation im Umfeld der B 31-

West bei einer Trassierung nach Variante 3 sind in Anlage 2.3.1 für den Tag sowie 

2.3.2 für die Nacht abgebildet. 

Die Lärmsituation in der Kernstadt Breisach ist auch bei dieser Variante analog zu der 

in Variante 1. 

Die Lärmsituation bei Variante 3 weist in Merdingen nachts Lärmeinwirkungen auf die 

nördlichen Teile der Erweiterung des Gewerbegebiets „Schlossmatten“ auf. 

Außerdem sind im Streckenverlauf auch bei dieser Variante mehrere Aussiedlerhöfe 

und hierbei das zu Gottenheim gehörende Gebiet Ried, einschließlich des Bahnwärt-

erhauses vom Lärm der B 31-West bei Variante 3 beeinträchtigt. 

Die in der nachstehenden Tab. 3-3 zusammengefassten Belastetenzahlen zeigen auf, 

dass insgesamt ebenfalls nur wenige Einwohner bei dieser Variante betroffen wären. 

Diese befinden sich vor allem in Breisach und vereinzelt im Ihringer Ortsteil Wasenwei-

ler, sowie in Merdingen und Gottenheim. Dies bildet sich auch in den Lärmschwer-

punktkarten in den Anlagen 3.3.1 (Tag) bzw. 3.3.2 (Nacht) nach, wonach sich nur klei-

ne Schwerpunkte im Westen des Trassenverlaufs ausbilden. Darüber hinaus ist auf-

grund der nur vereinzelt auftretenden Betroffenheiten kein Lärmschwerpunkt mehr zu 

erkennen.  
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Tab. 3-3: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 3 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - - 5 18 

60 - 64 - - - - 1 1 

65 - 70 - - - - 3 3 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 1 - 3 9 32 

50 – 54 3 - - - 2 5 

55 – 60 - - - - 3 3 

> 60 - - - - 2 2 

 

Die Lärmkennziffern für die Schwellenwerte von 59 dB(A) tags sowie 49 dB(A) nachts 

liegen am Tag bei 28 und in der Nacht bei 47. Bezogen auf die Schwellen in Anleh-

nung an die Orientierungswerte der DIN 18005 (55 bzw. 45 dB(A)) ergeben sich Lärm-

kennziffern von 70 am Tag sowie 170 in der Nacht. 

Bei Variante 3 zeigen die Ergebnisse nur wenige Gebäude mit Überschreitungen der 

jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in Anlage 4.3.2.f zu erkennen. 

3.4 Variante 4 

Bei Variante 4 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Gemeinden Ihringen, Mer-

dingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Die Variante 4 zeichnet sich durch ei-

nen geraden, diagonal durch den östlichen Teil des Untersuchungsgebiets verlaufen-

den Abschnitt aus. Die Lärmsituation im Umfeld der B 31-West bei einer Trassierung 

nach Variante 4 sind in Anlage 2.4.1 für den Tag sowie 2.4.2 für die Nacht dargestellt. 

Wie bei den beiden bereits zuvor beschriebenen Varianten ist die Lärmsituation bei Va-

riante 4 in der Kernstadt Breisach analog zu der in Variante 1. 

Im Verlauf der Trassierung sind in Merdingen Lärmeinwirkungen auf dem nordöstlich 

gelegenen Gebiet „Kleinsär“ und nachts zusätzlich noch auf dem nördlichen Teil des 

Gewerbegebiets „Schlossmatten“ zu sehen. 

Auch bei dieser Variante sind im Streckenverlauf mehrere Aussiedlerhöfe und hierbei 

das zu Gottenheim gehörende Gebiet Ried, einschließlich des Bahnwärterhauses, vom 

Lärm der B 31-West bei Variante 4 betroffen. 
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Die in der nachstehenden Tab. 3-4 zusammengefassten betroffenen Einwohner zeigen 

auf, dass insgesamt nur wenige Einwohner bei dieser Variante beeinträchtigt wären. 

Diese befinden sich vor allem in Breisach und Gottenheim, sowie vereinzelt in Merdin-

gen. Dies bildet sich auch in den Lärmschwerpunktkarten in den Anlagen 3.4.1 (Tag) 

bzw. 3.4.2 (Nacht) nach, wonach sich nur kleine Schwerpunkte im Westen des Tras-

senverlaufs ausbilden. Daneben bildet sich aufgrund der nur vereinzelt auftretenden 

Betroffenheiten kein Lärmschwerpunkt mehr aus.  

Tab. 3-4: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 4 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - 3 7 23 

60 - 64 - - - - 5 5 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 - - 11 14 44 

50 – 54 3 - - - 8 11 

55 – 60 - - - - 1 1 

> 60 - - - - - - 

 

In Variante 4 ergeben sich Lärmkennziffern von 9 am Tag (Schwelle 59 dB(A)) und 36 

in der Nacht (Schwelle 49 dB(A)). Bei den Schwellen 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) 

nachts wurden Lärmkennziffern von 65 am Tag sowie 198 in der Nacht ermittelt. 

Bei Variante 4 zeigen die Ergebnisse nur wenige Gebäude mit Überschreitungen der 

jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in Anlage 4.4.2.f zu sehen. 

3.5 Variante 5 

Bei Variante 5 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Gemeinden Ihringen, Mer-

dingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Im Gegensatz zu den bereits vorge-

stellten Varianten verläuft die Variante 5 am westlichen Rand von Gottenheim vorbei. 

Die Lärmsituation im Umfeld der B 31-West bei einer Trassierung nach Variante 5 sind 

in Anlage 2.5.1 für den Tag sowie 2.5.2 für die Nacht abgebildet. 

Die Lärmsituation in der Kernstadt Breisach ist dabei wie bereits zuvor analog zu der in 

Variante 1. 
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Anders als bei den bereits vorgestellten Varianten sind bei Variante 5 in Gottenheim 

nachts Lärmeinwirkungen auf Teilen des Wohngebiets „Steinacker-Berg“ und kleine 

Teile des Wohngebiets „Ihringer Neufassung“ zu erkennen. 

Im weiteren Streckenverlauf sind darüber hinaus auch bei dieser Variante mehrere 

Aussiedlerhöfe und hierbei das zu Gottenheim gehörende Gebiet Ried von Lärmein-

wirkungen betroffen. 

Die in der nachstehenden Tab. 3-5 zusammengefassten betroffenen Einwohner zeigen 

auf, dass insgesamt zwar eine höhere Anzahl Einwohner über den Schwellen von 

mehr als 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts betroffen sind, jedoch nur sehr wenige 

über den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV für Wohngebiete (59 bzw. 49 

dB(A)). 

Die Lärmbetroffenheiten befinden sich vor allem in Breisach und Gottenheim sowie 

vereinzelt in Merdingen. Dies spiegelt sich auch in den Lärmschwerpunktkarten in den 

Anlagen 3.5.1 (Tag) bzw. 3.5.2 (Nacht) wider, wonach sich neben kleinen Schwer-

punkten im Westen des Trassenverlaufs vor allem ein größerer Lärmschwerpunkt in 

Gottenheim ausbildet. 

Tab. 3-5: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 5 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - - 41 54 

60 - 64 - - - - - - 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 - - 1 177 197 

50 – 54 3 - - - 8 11 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Für Variante 5 liegt die Lärmkennziffer für die Schwelle von 59 dB(A) am Tag bei 0 und 

nachts bezogen auf die Schwelle von 49 dB(A) bei 13. Mit Schwellenwerten von 55 

dB(A) am Tag sowie 45 dB(A) in der Nacht ergeben sich insgesamt Lärmkennziffern 

von 74 tags und 496 nachts. 

Bei Variante 5 zeigen die Ergebnisse mehrere Gebäude mit Überschreitungen der je-

weils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in Anlage 4.5.2.g abgebildet. 
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3.6 Variante 6 

Bei Variante 6 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Gemeinden Gündlingen, 

Merdingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Im Gegensatz zu den bereits vor-

gestellten Varianten verläuft die Variante 6 nicht am Ihringer Kernort, sondern an 

Gündlingen vorbei. Die Lärmsituation im Umfeld der B 31-West bei einer Trassierung 

nach Variante 6 sind in Anlage 2.6.1 für den Tag sowie 2.6.2 für die Nacht dargestellt. 

Im Gegensatz zu den bisherigen Varianten sind hier nachts auch Lärmeinwirkungen im 

nördlichen Teil des Wohngebiets „Untere Neumatten“ im Breisacher Stadtteil Hochstet-

ten zu erkennen. 

Außerdem sind im Ihringer Ortsteil Wasenweiler nachts Lärmeinwirkungen auf kleine 

Teile des Gewerbegebiets „Mittleres Ried“ zu erkennen. 

Daneben sind im Streckenverlauf mehrere Aussiedlerhöfe und hierbei das zu Gotten-

heim gehörende Gebiet Ried, einschließlich des Bahnwärterhauses, vom Lärm der 

B 31-West bei Variante 6 betroffen. 

Von Lärm betroffene Einwohner sind vor allem in Breisach und Gottenheim sowie ver-

einzelt in Gündlingen, Merdingen und im Ihringer Ortsteil Wasenweiler zu erwarten. 

Dies zeigen auch die Lärmschwerpunktkarten in den Anlagen 3.6.1 (Tag) bzw. 3.6.2 

(Nacht). Im Einzelnen sind diese im Westen des Trassenverlaufs und nördlich von 

Gündlingen verortet. Daneben ist aufgrund der nur vereinzelt auftretenden Betroffen-

heiten kein Lärmschwerpunkt mehr zu erkennen.  

Tab. 3-6: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 6 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  15 1 7 - 5 28 

60 - 64 - - 5 - 1 6 

65 - 70 - - - - 3 3 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 44 13 4 1 9 71 

50 – 54 4 - 11 - 2 17 

55 – 60 - - - - 2 2 

> 60 - - - - 2 2 

 

Insgesamt ergeben sich für Variante 6 Lärmkennziffern von 41 für den Tag (Schwelle 

59 dB(A) sowie von 87 für die Nacht (Schwelle 49 dB(A)). Bezogen auf die Schwellen-
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werte 55 dB(A) tags sowie 45 dB(A) nachts liegen die Lärmkennziffern am Tag bei 126 

und in der Nacht bei 319.  

Bei Variante 6 zeigen die Ergebnisse nur wenige Gebäude mit Überschreitungen der 

jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in den Anlagen 4.6.2.a, 4.6.2.c 

und 4.6.2.f zu erkennen. 

3.7 Variante 7 

Bei Variante 7 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Gemeinden Gündlingen, 

Merdingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Die Lärmsituation im Umfeld der 

B 31-West bei einer Trassierung nach Variante 7 sind in Anlage 2.7.1 für den Tag so-

wie 2.7.2 für die Nacht abgebildet. 

Die Lärmsituation bei dieser und den nachfolgenden Varianten in der Kernstadt 

Breisach und dem Ortsteil Hochstetten ist analog zu der in Variante 6.  

Bei der geplanten Trassenführung sind in Merdingen nachts Lärmeinwirkungen auf 

Teile der Erweiterung des Gewerbegebiets „Schlossmatten“ zu erkennen. 

Darüber hinaus zeigen sich nachts auch im Ihringer Ortsteil Wasenweiler Lärmeinwir-

kungen auf kleine Teile des Gewerbegebiets „Mittleres Ried“. 

Wie bereits bei vorherigen beschriebenen Varianten sind auch bei dieser Variante im 

weiteren Streckenverlauf mehrere Aussiedlerhöfe und hierbei das zu Gottenheim ge-

hörende Gebiet Ried, einschließlich des Bahnwärterhauses, von Lärmeinwirkungen 

beeinträchtigt. 

Betroffene Einwohner würden sich bei dieser Variante vor allem in Breisach, Gündlin-

gen und Gottenheim, sowie vereinzelt in Merdingen einstellen. Die Lärmschwerpunkt-

karten in den Anlagen 3.7.1 (Tag) bzw. 3.7.2 (Nacht) zeigen entsprechend kleine 

Schwerpunkte im Westen des Trassenverlaufs und nördlich von Gündlingen.  

Tab. 3-7:  Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 7 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  15 - 7 - 5 27 

60 - 64 - - 5 - 1 6 

65 - 70 - - - - 3 3 

> 70 - - - - - - 

Nacht       
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46 – 49 44 - 4 3 9 60 

50 – 54 4 - 11 - 2 17 

55 – 60 - - - - 3 3 

> 60 - - - - 2 2 

 

Für Variante 7 ergeben sich insgesamt bei Schwellenwerten von 59 dB(A) am Tag 

bzw. 49 dB(A) in der Nacht Lärmkennziffern von 37 tags sowie 84 nachts. Bezogen auf 

die Schwellen von 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts wurden Lärmkennziffern von 

123 am Tag und 298 in der Nacht ermittelt. 

Bei Variante 7 zeigen die Ergebnisse nur wenige Gebäude mit Überschreitungen der 

jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in den Anlagen 4.7.2.a, 4.7.2.c 

und 4.7.2.f dargestellt. 

3.8 Variante 8 

Bei Variante 8 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Gemeinden Gündlingen, 

Merdingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Die Lärmsituation im Umfeld der 

B 31-West bei einer Trassierung nach Variante 8 sind in Anlage 2.8.1 für den Tag so-

wie 2.8.2 für die Nacht dargestellt. 

In der Kernstadt Breisach und dem Ortsteil Hochstetten ist die Lärmsituation nahezu 

analog zu der in Variante 6.  

Dabei sind im Verlauf der Trassierung in Merdingen Lärmeinwirkungen auf dem nord-

östlich gelegenen Gebiet „Kleinsär“ und nachts auf kleinen Teilen der Erweiterung des 

Gewerbegebiets „Schlossmatten“ zu erkennen. 

Daneben sind im Streckenverlauf mehrere Aussiedlerhöfe und hierbei das zu Gotten-

heim gehörende Gebiet Ried vom Lärm der B 31-West bei Variante 8 betroffen. 

Die bei Variante 8 betroffenen Einwohner sind in der nachstehenden Tabelle zusam-

mengestellt. Diese sind vor allem in Breisach und Gottenheim sowie vereinzelt in 

Gündlingen und Merdingen zu erwarten, wie auch den Lärmschwerpunktkarten in den 

Anlagen 3.8.1 (Tag) bzw. 3.8.2 (Nacht) zu entnehmen ist.  

Tab. 3-8: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 8 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  15 - 7 3 7 32 

60 - 64 - - 5 - 5 10 
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65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 45 - 4 11 14 74 

50 – 54 4 - 11 - 8 23 

55 – 60 - - - - 1 1 

> 60 - - - - - - 

 

Bezogen auf die Schwellenwerte in Anlehnung an die 16. BImSchV (59 dB(A) tags / 49 

dB(A) nachts) liegen die Lärmkennziffern damit insgesamt bei 19 am Tag sowie bei 74 

in der Nacht. Bei Schwellen von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht ergeben 

sich Lärmkennziffern von 128 tags sowie 332 nachts. 

Bei Variante 8 zeigen die Ergebnisse nur wenige Gebäude mit Überschreitungen der 

jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in den Anlagen 4.8.2.a, 4.8.2.c 

und 4.8.2.f abgebildet. 

3.9 Variante 9 

Die Variante 9 ist die südlichste Variante und verläuft angrenzend an Gottenheim vor-

bei. Bei Variante 9 befinden sich die Stadt Breisach, sowie die Gemeinden Gündlingen, 

Merdingen und Gottenheim im Untersuchungsraum. Die Lärmsituation im Umfeld der 

B 31-West bei einer Trassierung nach Variante 9 sind in Anlage 2.9.1 für den Tag so-

wie 2.9.2 für die Nacht dargestellt. 

Aufgrund des Trassenverlaufs sind in Gottenheim nachts Lärmeinwirkungen auf Teile 

der Wohngebiete „Steinacker-Berg“ und „Ihringer Neufassung“zu erkennen. 

Außerdem sind im Streckenverlauf mehrere Aussiedlerhöfe und hierbei das zu Gotten-

heim gehörende Gebiet Ried vom Lärm der B 31-West bei Variante 9 betroffen. 

Bei der Variante werden die in der der nachstehenden Tab. 3-9 zusammengefassten 

Einwohner von Lärm betroffen. Diese befinden sich vor allem in Breisach und Gotten-

heim, sowie vereinzelt in Gündlingen und Merdingen. Dies zeigt sich auch in den 

Lärmschwerpunktkarten in den Anlagen 3.9.1 (Tag) bzw. 3.9.2 (Nacht) nach, wonach 

sich neben kleinen Schwerpunkten im Westen des Trassenverlaufs und nördlich von 

Gündlingen ein größerer Schwerpunkt in Gottenheim ausbildet. Im Übrigen ist auf-

grund der nur vereinzelt auftretenden Betroffenheiten kein Lärmschwerpunkt mehr zu 

erkennen.  
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Tab. 3-9: Übersicht der betroffenen Einwohner bei Variante 9 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  15 - 8 - 41 64 

60 - 64 - - 5 - - 5 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 42 - 4 1 177 224 

50 – 54 4 - 11 - 8 23 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

In Variante 9 ergeben sich somit Lärmkennziffern von 9 für den Tag (Schwelle 59 

dB(A)) sowie von 51 für die Nacht (Schwelle 49 dB(A). Bezogen auf die Schwellen von 

55 dB(A) tags sowie 45 dB(A) nachts ist bei dieser Variante von Lärmkennziffern von 

126 für den Tag und 624 für die Nacht auszugehen.  

Bei Variante 9 zeigen die Ergebnisse nur wenige Gebäude mit Überschreitungen der 

jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte. Diese sind in den Anlagen 4.9.2.a, 4.9.2.c 

und 4.9.2.g zu sehen. 
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4. LÄRMSCHUTZMAßNAHMEN 

Je nach Variante zeigen die oben zusammengefassten Ergebnisse, dass an schutzbe-

dürftigen Gebäuden im Umfeld die vom Gebietstyp abhängigen Immissionsgrenzwerte 

der 16. BImSchV überschritten werden. Wie in Punkt 2.4 beschrieben, wurden Lärm-

schutzwände dimensioniert, die Überschreitungen im Umfeld der Trassenvarianten 

vermeiden. Aus Gründen der Vergleichbarkeit der Varianten wurden dabei durchweg 

Lärmschutzwände und keine teilweise auch denkbare Lärmschutzwälle geprüft.  

Die Lage der Lärmschutzwände wurde in allen Fällen jeweils ein Abstand von 2,5 m 

zum Fahrbahnrand festgelegt. Alle nachfolgend genannten Wandhöhen beziehen sich 

auf die Gradientenhöhe der B 31-West.  

Die jeweilige Lage der erforderlichen Lärmschutzwände und die daraus resultierenden 

geänderten Lärmeinwirkungen sind für das Umfeld der geprüften Varianten in Anlage 

5 als Isophonen, bezogen auf eine Höhe von 9 m über Gelände tags und nachts dar-

gestellt.  

4.1 Variante 1 

Bei Variante 1 werden zwischen der Gemeinde Ihringen und dem zu Gottenheim gehö-

renden Gebiet Ried drei Lärmschutzwände zur Vermeidung von Überschreitungen der 

Immissionsgrenzwerte benötigt: 

 1.1: Höhe 3,0 m, Länge 170 m, Fläche 510 m² 

 1.2: Höhe 6,0 m, Länge 125 m, Fläche 750 m² 

Die Lage der Lärmschutzwände und die daraus resultierenden geänderten Lärmein-

wirkungen sind in Anlage 5.1.2 dargestellt.  

Die erforderliche Gesamtwandfläche beträgt somit ca. 1.260 m². 

4.2 Variante 2 

Bei Variante 2 wird auf Höhe des zu Gottenheim gehörenden Gebiets Ried eine Lärm-

schutzwand benötigt, um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

zu erreichen: 

 2.1: Höhe 5,5 m, Länge 130 m, Fläche 715 m² 

Lage der dimensionierten Lärmschutzwand und die Lärmeinwirkungen unter Berück-

sichtigung der Wand sind in Anlage 5.2.2 dargestellt. 



Regierungspräsidium Freiburg 
Variantenuntersuchung B 31-West / Erläuterungsbericht schalltechnische Untersuchung 

 

 

P:\612\2200-2249\2-2223 SU B 31 West Varianten\500 Planung\580 Berichte\EB6122223-200706-Co.docx Seite 24 

4.3 Variante 3 

Auch in Variante 3 wird für das zu Gottenheim gehörende Gebiet Ried eine Lärm-

schutzwand benötigt. Die Abmessungen der Lärmschutzwände der Varianten 2 und 3 

differieren, da die Trassierung zwar ähnlich verläuft, aber dennoch Unterschiede auf-

weist. 

 3.1: Höhe 4,0 m, Länge 150 m, Fläche 600 m² 

Anlage 5.3.2 können die Lage der Wand sowie die Lärmsituation einschließlich der 

abschirmenden Wirkung entnommen werden. 

4.4 Variante 4 

Vergleichbar zu den vorherigen Varianten 2 und 3 wird ebenfalls für das zu Gottenheim 

gehörenden Gebiet Ried eine Lärmschutzwand benötigt: 

 4.1: Höhe 3,9 m, Länge 295 m, Fläche 1.150 m² 

Die Lage dieser  Lärmschutzwand und die hiermit ermittelten Lärmeinwirkungen sind in 

Anlage 5.4.2 dargestellt. 

4.5 Variante 5 

Bei der Trassierung nach Variante 5 wird für den Westen von Gottenheim eine Lärm-

schutzwand mit den folgenden Abmessungen benötigt: 

 5.1: Höhe 1,8 m, Länge 635 m, Fläche 1.140 m² 

Unter Berücksichtigung dieser Lärmschutzwand ergeben sich die in Anlage 5.5.2 dar-

gestellten Beurteilungspegel im Umfeld.  

4.6 Variante 6 

Mit einem Verlauf der B 31-West nach Variante 6 werden voraussichtlich 3 Lärm-

schutzwände erforderlich sein, um Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 

16. BImSchV im Umfeld durchweg zu verhindern. Die Lage der benötigten Wände ist in 

Anlage 5.6.2 einschließlich der damit modellierten Schallausbreitung dargestellt. Im 

Einzelnen werden für den zur Stadt Breisach gehörenden Ortsteil Hochstetten, einen 

Aussiedlerhof (Herdmatten) und das zu Gottenheim gehörende Gebiet Ried benötigt: 

 6.1: Höhe 3,4 m, Länge 230 m, Fläche 800 m² 

 6.2: Höhe 1,3 m, Länge 175 m, Fläche 230 m² 
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 6.3: Höhe 5,5 m, Länge 130 m, Fläche 725 m² 

Insgesamt ist in dieser Variante somit ca. eine Wandfläche von ca. 1.755 m² erforder-

lich. 

4.7 Variante 7 

Bei Variante 7 werden zwischen dem zur Stadt Breisach gehörenden Ortsteil Hochstet-

ten und dem zu Gottenheim gehörenden Gebiet Ried drei Lärmschutzwände benötigt, 

um die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV durchgehend einzuhalten: 

 7.1: Höhe 3,4 m, Länge 215 m, Fläche 730 m² 

 7.2: Höhe 1,3 m, Länge 285 m, Fläche 235 m² 

 7.3: Höhe 5,0 m, Länge 130 m, Fläche 660 m² 

Die Lage der dimensionierten Lärmschutzwände sowie die Isophonen unter Berück-

sichtigung dieser Wände sind in Anlage 5.7.2 dargestellt.  

Es ergibt sich in dieser Variante eine insgesamt erforderliche Wandfläche von ca. 

1.625 m². 

4.8 Variante 8 

Für den Trassenverlauf gemäß Variante 8 sind wie in den vorherigen beiden Varianten 

ebenfalls drei Lärmschutzwände erforderlich:  

 8.1: Höhe 3,4 m, Länge 225 m, Fläche 765 m² 

 8.2: Höhe 1,3 m, Länge 260 m, Fläche 340 m² 

 8.3: Höhe 3,9 m, Länge 265 m, Fläche 1.030 m² 

Die benötigte Gesamtwandfläche liegt somit für Variante 8 bei ca. 2.135 m². 

Eine Übersicht der Lage der erforderlichen Wände sowie die dann zu erwartende 

Lärmsituation kann Anlage 5.8.2 entnommen werden. 

4.9 Variante 9 

Um Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV im Umfeld der 

Trasse nach Variante 9 durchweg zu vermeiden, werden 3 Lärmschutzwände mit den 

nachstehenden Abmessungen benötigt: 
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 9.1: Höhe 3,0 m, Länge 200 m, Fläche 605 m² 

 9.2: Höhe 1,3 m, Länge 235 m, Fläche 310 m² 

 9.3: Höhe 1,8 m, Länge 630 m, Fläche 1.130 m² 

Die Lage dieser Wand sowie die Lärmeinwirkungen unter Berücksichtigung der daraus 

hervorgehenden abschirmenden Wirkung kann Anlage 5.9.2 entnommen werden.  

Insgesamt wäre bei dieser Variante eine Wandfläche von ca. 2.045 m² erforderlich. 

5. LÄRMBETROFFENHEITEN MIT LÄRMSCHUTZ 

Die in Abschnitt 0 beschriebenen Lärmschutzanlagen wurden darauf dimensioniert, im 

Umfeld der jeweiligen Variante Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte vollstän-

dig zu verhindern (Vollschutz). Auch unterhalb der Immissionsgrenzwerte der 

16. BImSchV können aber Lärmbeeinträchtigungen hervorgerufen werden, die in der 

Auswahl einer Variante eine Rolle spielen können. Deshalb werden nachfolgend auch 

für die Fälle mit den aktiven Lärmschutzmaßnahmen die Lärmbetroffenheiten im Um-

feld zusammengestellt. 

In die Bewertung gehen dabei zunächst Betroffene ein, die trotz Lärmschutz von Beur-

teilungspegeln oberhalb von 59 dB(A) am Tag sowie 49 dB(A) in der Nacht betroffen 

wären. Diese Betroffenheiten können entstehen, wenn Einwohner in Gebieten mit ei-

nem geringeren Schutzniveau als bei einem Wohngebiet ansässig sind. Da der Lärm-

schutz entsprechend den rechtlichen Vorgaben nur für Gebäude mit Überschreitungen 

der Immissionsgrenzwerte dimensioniert wurde, können z. B. in Misch- oder Gewerbe-

gebieten immer noch lärmbetroffene Einwohner von Beurteilungspegeln oberhalb der 

Schwellen von 59 dB(A) am Tag sowie 49 dB(A) in der Nacht vorhanden sein. In die-

sen Gebieten wäre bei einer Einhaltung der dort geltenden Grenzwerte kein Lärm-

schutz erforderlich. 

Darüber hinaus wurden auch für den Fall mit Lärmschutz die Lärmbetroffenheiten be-

zogen auf Schwellenwerte von 55 dB(A) am Tag sowie 45 dB(A) in der Nacht ermittelt, 

die den Orientierungswerten der DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau entsprechen. 

Damit werden beispielsweise auch für Wohngebiete Lärmeinwirkungen nahe den Im-

missionsgrenzwerten der 16. BImSchV in die Beurteilung mit einbezogen. 

Hinsichtlich der Ergebnisse ist darauf hinzuweisen, dass die Anzahl der Betroffenen 

insgesamt zurückgeht, in einzelnen Pegelbereichen aber auch ansteigen kann. Dies ist 

darauf zurückzuführen, dass Betroffene hoher Pegel in Folge der Minderung durch die 

Lärmschutzanlage in einen geringen Pegelbereich rutschen. Wenn dort nicht in min-

destens gleichem Umfang eine Minderung der Betroffenen in Folge des Lärmschutzes 

zu erwarten ist, können bei Abnahme der Betroffenen hoher Pegel, die Betroffenen-

zahlen geringerer Pegel im Einzelfall zunehmen. Dennoch würde für keinen Anwohner 

im Umfeld der Varianten eine relevante Steigerung der Lärmbelastung in Folge der 
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Lärmschutzmaßnahmen entstehen, da durch eine straßenseitig hochabsorbierende 

Ausführung der Wände eine Zunahme durch Reflexionen vermieden werden kann. 

Die Lärmschutzwände werden so dimensioniert, dass die jeweiligen Immissionsgrenz-

werte der 16. BImSchV an den betroffenen Gebäuden gerade eingehalten werden 

können. Aufgrund der unterschiedlichen Verkehrsmengen der neun Varianten können 

sich die Lärmschutzwände auch bei gleichem Streckenverlauf der Varianten unter-

scheiden. Zudem können sich trotz gleichem Streckenverlauf somit auch geringe Ab-

weichungen der Betroffenenanzahlen einstellen. 

5.1 Variante 1 

Mit den unter 4.1 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 

Tab. 5-1: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 1 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 52 - - 6 71 

60 - 64 - 3 - - 2 5 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 214 - - 9 242 

50 – 54 3 24 - - 6 33 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Aus der Überlagerung der Anzahl der lärmbetroffenen Einwohner und der Höhe der 

Lärmeinwirkungen ergeben sich für Variante 1 bezogen auf Schwellenwerte von 59 

dB(A) tags bzw. 49 dB(A) nachts die Lärmkennziffern 8 für den Tag und 67 für die 

Nacht. Bei Schwellen von 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts ergeben sich die Lärm-

kennziffern 153 für den Tag sowie 719 für die Nacht.  

5.2 Variante 2 

Mit den unter 4.2 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 
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Tab. 5-2: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 2 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - - 7 20 

60 - 64 - - - - 2 2 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 11 - 1 10 41 

50 – 54 3 - - - 6 9 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Die zusammenfassenden Lärmkennziffern für Variante 2 liegen bei 2 am Tag (Schwel-

le 59 dB(A)) und 18 in der Nacht (Schwelle 49 dB(A)). Bezogen auf die Schwellen 55 

dB(A) tags sowie 45 dB(A) nachts ergeben sich die Lärmkennziffern 41 (Tag) und 154 

(Nacht). 

5.3 Variante 3 

Mit den unter 4.3 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 

Tab. 5-3: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 3 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - - 7 20 

60 - 64 - - - - 2 2 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 1 - 3 10 33 

50 – 54 3 - - - 5 8 
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55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

In Variante 3 wurden Lärmkennziffern von 2 am Tag bezogen auf die Schwelle von 59 

dB(A) und 18 in der Nacht bezogen auf die Schwelle von 49 dB(A) ermittelt. Mit den 

Schwellenwerten 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts ergeben sich Lärmkennziffern 

von 41 am Tag sowie 139 in der Nacht. 

5.4 Variante 4 

Mit den unter 4.4 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 

Tab. 5-4: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 4 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - 3 7 23 

60 - 64 - - - - - - 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 - - 11 18 48 

50 – 54 3 - - - 2 5 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Einschließlich der dimensionierten Lärmschutzanlagen ergeben sich in Variante 4 

Lärmkennziffern für Schwellenwerte von 59 dB(A) am Tag bzw. 49 dB(A) in der Nacht 

von 0 tags sowie 7 nachts. Mit den Schwellenwerten 55 dB(A) tags und 45 dB(A) 

nachts ergeben sich die Lärmkennziffern 31 am Tag sowie 153 in der Nacht. 

5.5 Variante 5 

Mit den unter 4.5 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 
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Tab. 5-5: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 5 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - - - 3 16 

60 - 64 - - - - - - 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 19 - - 1 101 121 

50 – 54 3 - - - - 3 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Insgesamt ist bei Variante 5 einschließlich der Lärmschutzanlagen von den Lärmkenn-

ziffern 0 am Tag (Schwelle 59 dB(A)) und 5 in der Nacht (Schwelle 49 dB(A)) auszu-

gehen. Mit den reduzierten Schwellen 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts ergeben 

sich die Lärmkennziffern 22 am Tag sowie 256 in der Nacht. 

5.6 Variante 6 

Mit den unter 4.6 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 

Tab. 5-6: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 6 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 1 11 - 7 32 

60 - 64 - - - - 2 2 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 20 13 6 1 10 50 

50 – 54 3 - 9 - 6 18 
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55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

In Variante 6 ergeben sich bezogen auf die Schwellen von 59 dB(A) am Tag und 49 

dB(A) in der Nacht somit Lärmkennziffern von 2 tags bzw. 39 nachts. Bei den Schwel-

lenwerten 55 dB(A) am Tag / 45 dB(A) in der Nacht liegen die Lärmkennziffern bei 75 

tags sowie 228 nachts. 

5.7 Variante 7 

Mit den unter 4.7 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 

Tab. 5-7: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 7 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - 11 - 7 31 

60 - 64 - - - - 2 2 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 21 - 6 3 9 39 

50 – 54 3 - 9 - 6 18 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Die Lärmkennziffern für Schwellen von 59 dB(A) am Tag bzw. 49 dB(A) in der Nacht 

liegen in dieser Variante bei 2 am Tag sowie 39 in der Nacht. Mit den Schwellen 55 

dB(A) tags und 45 dB(A) nachts ergeben sich die Lärmkennziffern 73 am Tag sowie 

211 in der Nacht. 

5.8 Variante 8 

Mit den unter 4.8 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 
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Tab. 5-8: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 8 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - 11 3 7 34 

60 - 64 - - - - - - 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 23 - 6 11 18 58 

50 – 54 3 - 9 - 3 15 

55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Bei Variante 8 sind unter Berücksichtigung der Lärmschutzanlagen noch Lärmkennzif-

fern von 0 am Tag (Schwelle 59 dB(A)) bzw. 27 in der Nacht (Schwelle 49 dB(A)) zu 

verzeichnen. Bezogen auf die Schwellen von 55 dB(A) tags sowie 45 dB(A) nachts er-

geben sich Lärmkennziffern von 71 am Tag und 229 in der Nacht. 

5.9 Variante 9 

Mit den unter 4.9 aufgelisteten Lärmschutzwänden ergeben sich noch folgende Lärm-

betroffenheiten: 

Tab. 5-9: Übersicht der betroffenen Einwohner mit Lärmschutz bei Variante 9 

Beurteilungs-

pegel 

in dB(A) 

Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Merdingen Gotten- 

heim 

Gesamt 

Tag       

56 – 59  13 - 10 - 3 26 

60 - 64 - - - - - - 

65 - 70 - - - - - - 

> 70 - - - - - - 

Nacht       

46 – 49 24 - 6 1 101 132 

50 – 54 3 - 9 - - 12 
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55 – 60 - - - - - - 

> 60 - - - - - - 

 

Die Überlagerung der Anzahl der lärmbetroffenen Einwohner mit der Höhe der 

Lärmeinwirkungen ergibt für Variante 9 mit den dimensionierten Lärmschutzmaßnah-

men Lärmkennziffern von 0 am Tag (Schwelle 59 dB(A)) sowie von 22 in der Nacht 

(Schwelle 49 dB(A)). Bezogen auf die Schwellenwerte von 55 dB(A) tags sowie 45 

dB(A) nachts liegen die Lärmkennziffern bei 52 am Tag und bei 326 in der Nacht. 

6. VARIANTENVERGLEICH 

Nachfolgend werden die 9 Trassenvarianten nach den geprüften Kriterien zusammen-

fassend verglichen.  

6.1 Lärmbetroffenheit ohne Lärmschutz 

Eine Gegenüberstellung der Betroffenenzahlen der verschiedenen Varianten kann den 

Tabellen 6-1 und 6-2 entnommen werden. Zudem sind die Lärmkennziffern der einzel-

nen Varianten aus der Überlagerung der Zahl der betroffenen Einwohner mit der Höhe 

der Grenzwertüberschreitung in Tabelle 6-3 zusammengestellt. 

Tab. 6-1: Betroffene Einwohner ohne Lärmschutz, Tag 

Variante 56 – 59 

dB(A) 

60 – 64 

dB(A) 

65 – 70 

dB(A) 

> 70  

dB(A) 

Gesamt 

> 59 / > 55 

Variante 1 68 5 5 - 10 / 78 

Variante 2 18 1 3 - 4 / 22 

Variante 3 18 1 3 - 4 / 22 

Variante 4 23 5 - - 5 / 28 

Variante 5 54 - - - - / 54 

Variante 6 28 6 3 - 9 / 37 

Variante 7 27 6 3 - 9 / 36 

Variante 8 32 10 - - 10 / 42 

Variante 9 64 5 - - 5 / 69 
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Tab. 6-2: Betroffene Einwohner ohne Lärmschutz, Nacht 

Variante 46 – 49 

dB(A) 

50 – 54 

dB(A) 

55 – 60 

dB(A) 

> 60  

dB(A) 

Gesamt 

> 49 / > 45 

Variante 1 242 28 5 3 36 / 278  

Variante 2 42 5 2 2 9 / 51 

Variante 3 32 5 3 2 10 / 42 

Variante 4 44 11 1 - 12 / 56 

Variante 5 197 11 - - 11 / 208 

Variante 6 71 17 2 2 21 / 92 

Variante 7 60 17 3 2 22 / 82 

Variante 8 74 23 1 - 24 / 98 

Variante 9 224 23 - - 23 / 247 

 

Tab. 6-3: Übersicht der Lärmkennziffern ohne Lärmschutz 

Variante Schwellenwerte 59/49 Schwellenwerte 55/45 

Tag Nacht Tag Nacht 

Variante 1 52 118 204 775 

Variante 2 31 50 74 190 

Variante 3 28 47 70 170 

Variante 4 9 36 65 198 

Variante 5 0 13 74 496 

Variante 6 41 87 126 319 

Variante 7 37 84 123 298 

Variante 8 19 74 128 332 

Variante 9 9 51 126 624 

 

Hierbei zeigen sich im Vergleich der Varianten Unterschiede der Anzahlen der Ein-

wohner, die bei der Realisierung der jeweiligen Variante betroffen wären. Während am 

Tag überwiegend eher wenige Einwohner von Beurteilungspegeln von mehr als 59 

dB(A) (Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für Wohngebiete am Tag) betroffen 

sind, zeigen sich nachts deutlichere Unterschiede. Bei den Varianten 2, 3, 4 und 5 sind 

ca. zehn betroffene Einwohner zu erwarten.- Bei den Varianten 6 bis 9 ergeben sich 20 

bis 25 betroffene Einwohner von einem Beurteilungspegel von mehr als 49 dB(A) (Im-

missionsgrenzwert der 16. BImSchV für Wohngebiete nachts). Bei Variante 1 sind 36 

Einwohner von Lärmwerten über 49 dB(A) nachts betroffen. 
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In den zusammenfassenden Lärmkennziffern unter Berücksichtigung der Schwellen-

werte in Anlehnung an die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 59 dB(A) am 

Tag bzw. 49 dB(A) in der Nacht schneidet Variante 5 am besten ab. Danach weisen 

die Varianten 3 und 4 die geringsten Lärmkennziffern auf. Variante 1 ruft im Gegensatz 

die höchsten Lärmkennziffern sowohl tags als auch nachts hervor. Im Übrigen ergibt 

sich kein einheitliches Bild. Teilweise bestehen Unterschiede zwischen der Reihenfol-

ge der Varianten 2, 3 und 6 bis 8 am Tag und in der Nacht.  

Auch der Bezug zu den Orientierungswerten der DIN 18005 – Schallschutz im Städte-

bau für allgemeine Wohngebiete (55 dB(A) am Tag bzw. 45 dB(A) in der Nacht) zeigt 

Differenzen der Varianten auf. Hiermit wird der Bereich von Beurteilungspegeln zwi-

schen 55 und 59 dB(A) tags sowie 45 und 49 dB(A) nachts ergänzend erfasst, um 

auch Beeinträchtigungen unterhalb der Grenzwerte in der Abwägung der Vor- und 

Nachteile der Varianten berücksichtigen zu können. Es zeigen sich bei den Varianten 

1, 5 und 9 relativ deutliche Zunahmen der Zahlen der lärmbelasteten Einwohner in Re-

lation zu den betroffenen Einwohnern über 59 dB(A) tags bzw. 49 dB(A) nachts. 

Grundsätzlich erweisen sich, bezogen auf die Betroffenheit von Lärmpegeln ab 

55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts, die Varianten 2 bis 4 als Varianten mit den ge-

ringsten Lärmbeeinträchtigungen gefolgt von den Varianten 6 bis 8. Die Varianten 1, 5 

und 9 ergeben hierbei die höchsten Zahlen betroffener Einwohner. 

Die zusammenfassenden Lärmkennziffern, bezogen auf die Schwellenwerte von 55 

dB(A) am Tag sowie 45 dB(A) in der Nacht, zeigen zwar grundsätzlich ein ähnliches 

Bild wie bei den höheren Schwellen von 59 bzw. 49 dB(A), manche Varianten schnei-

den hierbei aber etwas besser oder schlechter ab. So ist zum einen zu erkennen, dass 

die Varianten 5 und 9, die bei den höheren Schwellenwerten noch die vorteilhaftesten 

Varianten sind, bei der Betrachtung mit verringerten Schwellen sichtbar schlechter ein-

gestuft werden. Variante 9 rutscht dabei auf die zweithöchste Lärmkennziffer, Variante 

5 schneidet vor allem nachts als eine der ungünstigeren Varianten ab. 

Die Varianten 2 und 3, die bezogen auf Schwellen von 59 dB(A) tags / 49 dB(A) nachts 

eher im Mittelfeld der Lärmkennziffern liegen, zeigen in Bezug auf die Schwellen von 

55 bzw. 45 dB(A) ein günstigeres Bild. Hierbei gehören sie jeweils zu einer der drei 

vorteilhaftesten Varianten. 

6.2 Lärmschutz 

Der Variantenvergleich bezogen auf den Lärmschutz kann anhand der hervorgerufe-

nen Lärmschutzansprüche, der erforderlichen Aufwendungen zum Schutz der Umge-

bung vor dem Verkehrslärm der B 31 und den unter Berücksichtigung des Lärmschut-

zes noch verbleibenden Lärmbeeinträchtigungen geführt werden.  

Grundsätzlich geht der Vergleich davon aus, dass der nötige Lärmschutz über aktive 

Lärmschutzmaßnahmen realisiert werden soll, sodass letztlich keine Lärmschutzan-

sprüche für einzelne Gebäude verbleiben. Nach der durchgeführten Vordimensionie-

rung der Lärmschutzwände erscheint dies zwar im Einzelfall als kaum verhältnismäßig 
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(zu hoher Aufwand für aktiven Lärmschutz in Relation zum Schutzzweck), jedoch kann 

im Rahmen eines Variantenvergleichs noch keine Vorentscheidung zum Verhältnis der 

aktiven zu passiven Lärmschutzmaßnahmen getroffen werden.  

Für eine einheitliche Grundlage zur Bewertung des Lärmschutzes wird deshalb jeweils 

die für einen vollständigen aktiven Lärmschutz erforderliche abschirmende Wandfläche 

verglichen. Diese kann als erster Anhalt auch zu einer Kostenannahme des Lärm-

schutzes dienen, auch wenn hierbei in weiteren Planungsschritten noch für die Kosten 

wesentliche Parameter zu ermitteln sein werden. 

In Tab. 6-4 sind die für den Vollschutz dimensionierten Lärmschutzwände zusammen-

gestellt. Die Ergebnisse verdeutlichen, dass die Varianten 2 und 3 die niedrigste Ge-

samtfläche an Lärmschutzwänden mit ca. 600 bzw. 715 m² benötigen. Danach folgen 

zunächst die Varianten 1, 4 und 5 (ca. 1.200 m²) und danach die Varianten 6 und 7 mit 

rund 1.700 m². Bei den Varianten 8 und 9 zeigen sich die größten Aufwendungen für 

aktive Lärmschutzmaßnahmen. 

Tab. 6-4: Erforderliche Lärmschutzwände 

Variante Breisach 

 

Ihringen Günd- 

lingen 

Gotten- 

heim 

Gesamt-

fläche (m²) 

Variante 1 - 1 - 1 1.260 

Variante 2 - - - 1 715 

Variante 3 - - - 1 600 

Variante 4 - - - 1 1.150 

Variante 5 - - - 1 1.140 

Variante 6 1 - 1 1 1.755 

Variante 7 1 - 1 1 1.625 

Variante 8 1 - 1 1 2.135 

Variante 9 1 - 1 1 2.045 

 

6.3 Lärmbetroffenheit mit Lärmschutz 

Eine Gegenüberstellung der Betroffenenzahlen der verschiedenen Varianten mit akti-

vem Lärmschutz kann den Tabellen 6-5 und 6-6 entnommen werden. Zudem sind die 

Lärmkennziffern der einzelnen Varianten aus der Überlagerung der Zahl der betroffe-

nen Einwohner mit der Höhe der Beurteilungspegel über den gewählten Schwellenwer-

ten in Tabelle 6-7 zusammengestellt. 
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Tab. 6-5: Betroffene Einwohner mit Lärmschutz, Tag 

Variante 56 – 59 

dB(A) 

60 – 64 

dB(A) 

65 – 70 

dB(A) 

> 70  

dB(A) 

Gesamt 

> 59 / > 55 

Variante 1 71 5 - - 5 / 76 

Variante 2 20 2 - - 2 / 22 

Variante 3 20 2 - - 2 / 22 

Variante 4 23 - - - - / 23 

Variante 5 16 - - - - / 16 

Variante 6 32 2 - - 2 / 34 

Variante 7 31 2 - - 2 / 33 

Variante 8 34 - - - - / 34 

Variante 9 26 - - - - / 26 

 

Tab. 6-6: Betroffene Einwohner mit Lärmschutz, Nacht 

Variante 46 – 49 

dB(A) 

50 – 54 

dB(A) 

55 – 60 

dB(A) 

> 60  

dB(A) 

Gesamt 

> 49 / > 45 

Variante 1 242 33 - - 33 / 275 

Variante 2 41 9 - - 9 / 50 

Variante 3 33 8 - - 8 / 41 

Variante 4 48 5 - - 5 / 53 

Variante 5 121 3 - - 3 / 124 

Variante 6 50 18 - - 18 / 68 

Variante 7 39 18 - - 18 / 57 

Variante 8 58 15 - - 15 / 73 

Variante 9 132 12 - - 12 / 144 

 

Tab. 6-7: Übersicht der Lärmkennziffern mit Lärmschutz 

Variante Schwellenwerte 59/49 Schwellenwerte 55/45 

Tag Nacht Tag Nacht 

Variante 1 8 67 153 719 

Variante 2 2 18 41 154 

Variante 3 2 18 41 139 

Variante 4 0 7 31 153 
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Variante 5 0 5 22 256 

Variante 6 2 39 75 228 

Variante 7 2 39 73 211 

Variante 8 0 27 71 229 

Variante 9 0 22 52 326 

 

Auch unter Berücksichtigung der vordimensionierten Lärmschutzanlagen sind Unter-

schiede in den jeweiligen Lärmbetroffenheiten zu erkennen.  

Am Tag sind wie in der Situation ohne Lärmschutz weitgehend nur geringe Betroffen-

heiten zu erkennen. Durch die Lärmschutzmaßnahmen gehen gerade in Bezug auf 

den Schwellenwert 59 dB(A) die Lärmkennziffern sehr deutlich auf einstellige Werte 

zurück. In Bezug auf die Schwelle von 55 dB(A) ist im Vergleich zur Situation ohne 

Lärmschutz vor allem zu erkennen, dass bei Variante 5 die Gesamtbetroffenheit stär-

ker abnimmt, während sich bei Variante 1 nur ein unterdurchschnittlicher Rückgang 

zeigt. 

Im Beurteilungszeitraum Nacht gehen die Gesamtbetroffenheiten bezogen auf den 

Schwellenwert von 49 dB(A) in Folge der Lärmschutzanlagen im Vergleich zur Aus-

gangssituation um mehr als die Hälfte zurück. Varianten, die ohne Lärmschutz geringe 

Lärmkennziffern aufweisen, bleiben dabei auch mit Lärmschutz vorteilhafte Varianten. 

An der Reihenfolge der Varianten hinsichtlich der Lärmkennziffern ergeben sich durch 

den Lärmschutz keine Änderungen. 

Bezogen auf einen nächtlichen Schwellenwert von 45 dB(A) gehen die Lärmkennzif-

fern durch die Lärmschutzanlagen um ca. ein Drittel zurück. Höhere Rückgänge der 

Lärmkennziffern um rund die Hälfte sind bei den Varianten 5 und 9 zu erkennen. Bei 

den Varianten 2 bis 4 und insbesondere 1 nimmt die nächtliche Lärmbetroffenheit be-

zogen auf die Schwelle von 45 dB(A) in geringem Ausmaß ab. 

Insgesamt schneiden die Varianten 2 bis 5 für die Situation mit Berücksichtigung der 

vordimensionierten Lärmschutzanlagen vorteilhaft ab. Diese Varianten gehören dabei, 

bezogen auf die Schwellen von 59 dB(A) tags bzw. 49 dB(A) nachts, zu den Varianten 

mit der geringsten Betroffenheit. Bezogen auf Schwellen von 55 dB(A) am Tag bzw. 45 

dB(A) in der Nacht weisen die Varianten 2 bis 4 die geringsten Lärmkennziffern auf, 

gefolgt von Variante 5, für die am Tag die geringste, in der Nacht aber nur eine mittlere 

Lärmkennziffer ermittelt wurde. 

Bei den übrigen Varianten zeigt sich kein eindeutiges Bild hinsichtlich der Lärmkennzif-

fern unter Berücksichtigung der Lärmschutzanlagen. Bezogen auf die Schwellenwerte 

59 dB(A) tags / 49 dB(A) gehören die Varianten 8 und 9 zu den günstigsten Varianten, 

6 und 7 weisen mittlere Betroffenheiten auf und 1 schneidet am schlechtesten ab. 

Mit den Schwellenwerten 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts erweist sich Variante 1 

auch als ungünstig für die Lärmbetroffenheiten im Umfeld. Die Varianten 6 bis 8 liegen 
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bei den Lärmkennziffern dicht zusammen und jeweils über den Lärmkennziffern der 

Varianten 2 bis 4. 

Variante 9 schneidet im Beurteilungszeitraum Tag bezogen auf beide Schwellenwerte 

mit einer geringen Lärmbetroffenheit ab. In der Nacht gilt dies nur bezogen auf die 

Schwelle von 49 dB(A). Die Lärmkennziffer für die Schwelle von 45 dB(A) ist dagegen 

die zweithöchste aller Varianten. 
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7. ZUSAMMENFASSUNG 

Der Variantenvergleich hat die 9 vorliegenden Grundfälle der Trassierungsvarianten 

die Lärmeinwirkungen im Umfeld ermittelt und nach Kriterien bewertet. Hierbei wird 

zunächst die Situation ohne Lärmschutzmaßnahmen betrachtet und das Ausmaß der 

Lärmbetroffenheiten untersucht. 

Da bei allen Varianten auch Lärmschutzansprüche im Sinne der Verkehrslärmschutz-

verordnung (16. BImSchV) zu erwarten sind, wurde für alle Varianten der aktive Lärm-

schutz (Lärmschutzwände) vordimensioniert, der erforderlich wäre, um Überschreitun-

gen der Immissionsgrenzwerte vollständig zu vermeiden (Vollschutz). 

Kenngrößen 

Nachfolgend werden wesentliche Kenngrößen des Variantenvergleichs zusammenge-

fasst. Die Anzahl der betroffenen Einwohner bezieht sich darin auf die Überschreitung 

der Orientierungswerte der DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau für allgemeine 

Wohngebiete von 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts. Die Lärmkennziffer ergibt sich 

aus der Überlagerung der Überschreitung dieser Schwellen mit der Anzahl der davon 

betroffenen Einwohner. In der letzten Spalte ist die für eine Einhaltung der Immissions-

grenzwerte erforderliche abschirmende Wandfläche zusammengestellt. 

Tab. 7-1: Zusammenfassung der Kenngrößen 

Variante Ohne Lärmschutz Mit Lärmschutz 

Betroffene  

Einwohner  

(Tag / Nacht) 

Lärm-

kennziffer 

 (Tag / Nacht) 

Lärmschutz- 

wände 

Betroffene  

Einwohner  

(Tag / Nacht 

Lärm-

kennziffer 

 (Tag / Nacht) 

Variante 1 78 / 278 204 / 775 1.260 m² 76 / 275 153 / 719 

Variante 2 22 / 51 74 / 190 715 m² 22 / 50 41 / 154 

Variante 3 22 / 42 70 / 170 600 m² 22 / 41 41 / 139 

Variante 4 28 / 56 65 / 198 1.150 m² 23 / 53 31 / 153 

Variante 5 54 / 208 74 / 496 1.140 m² 16 / 124 22 / 256 

Variante 6 37 / 92 126 / 319 1.755 m² 34 / 68 75 / 228 

Variante 7 36 / 82 123 / 298 1.625 m² 33 / 57 73 / 211 

Variante 8 42 / 98 128 / 332 2.135 m² 34 / 73 71 / 229 

Variante 9 69 / 247 126 / 624 2.045 m² 26 / 144 52 / 326 
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Zusammenfassende Bewertung 

Aus den umfangreichen Untersuchungsergebnissen ist nicht unmittelbar abzulesen, in 

welcher Rangfolge die Varianten aus Sicht des Schallschutzes einzuordnen sind. Da-

her sollte eine handhabbare, nachvollziehbare Grundlage zur Einordnung der Varian-

ten gebildet werden. 

Zu einer ersten Vereinfachung führt es, dass der Aufwand für baulichen Lärmschutz 

ohnehin aufgrund der jeweils erwarteten Kosten in die Bewertung der Gesamtkosten 

der Varianten mit eingeht. Eine erneute Einrechnung in das Thema Lärm ist somit nicht 

erforderlich. 

Somit stellt die zusammenfassende Lärmkennziffer, in die Anzahl betroffener Einwoh-

ner und die Höhe der jeweiligen Betroffenheit berücksichtigt, eine gute Kenngröße zum 

Vergleich der Varianten dar. 

Hierbei soll in Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Freiburg sowohl die Lärm-

kennziffer ohne als auch mit Lärmschutz in die Bewertung eingehen. Da durchweg die 

nächtliche Lärmkennziffer höher ist, soll dieser Zeitraum auch für die zusammenfas-

sende Bewertung herangezogen werden. Als Schwellenwerte für die umfassende Be-

wertung der zu erwartenden Beeinträchtigungen werden 55 dB(A) am Tag bzw. 45 

dB(A) in der Nacht verwendet. Das entspricht der Zusammenstellung in Tab. 7-1. 

Tab. 7-2: Zusammenfassende Bewertung 

Variante Lärmkennziffer 

ohne Lärmschutz 

Lärmkennziffer 

mit Lärmschutz 

Summe 

Variante 1 775 719 1.494 

Variante 2 190 154 344 

Variante 3 170 139 309 

Variante 4 198 153 351 

Variante 5 496 256 752 

Variante 6 319 228 547 

Variante 7 298 211 509 

Variante 8 332 229 561 

Variante 9 624 326 950 

 

Wie in den anderen Teilbereichen des Variantenvergleichs soll auch für den Lärm eine 

Einordnung des Ergebnisses in fünf Rangstufen vorgenommen werden. Hierfür wird 

die Differenz zwischen der niedrigsten (besten) Lärmkennziffer und der höchsten 

(schlechtesten) Lärmkennziffer gebildet (1.185) und diese in fünf gleich große Stufen 

(je 237) unterteilt. Für Rangstufe 1 muss die zusammengefasste Summe der Lärm-

kennziffern ohne und mit Lärmschutz demnach innerhalb der unteren 20 % der Band-

breite der Lärmkennziffern liegen.  
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Die Rangfolge stellt sich daher aus schalltechnischer Sicht wie folgt dar: 

Rangstufe Lärmkennziffern Varianten 

Rang 1  (309-546)  2, 3, 4, 7 

Rang 2 (547-783)  5, 6, 8 

Rang 3 (784-1.020)  9 

Rang 4 (1.021-1.257)  - 

Rang 5 (1.258-1.494)  1 
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Anlage 1

Lageplan  
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Anlage 2

Rasterlärmkarten  
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Anlage 3

Lärmschwerpunkte  
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Anlage 4

Gebäudelärmkarten   
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Anlage 5

Rasterlärmkarten mit Lärmschutz  
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